
Gebrauchsinformation
Bitte erst den Beipackzettel sorgfältig lesen!

äeSHa 2000'
<o Arzneimittel für Zierfische.

fi Kombinationspräparat mit UItra-Breitbandspektrum (UBS)
CIJ

Zusammensetzunq Kunstharze und UV-Licht die Ursache. Oft genügt es vor der

Wirksame Bestandieile: 1 ml Lösung enthält;Ethacridinlactat Behandlung zweimal reichlich Wasser zu wechseln (30'50%

Ä:ä,i,$ Krpf€,iriäääg-, l'/ethybränöä"0.,6 ;g;Ftoflärit i ,g. ohne zu;ü von wasseraufbereiter. r
-ö§Hä70-oö6trnn mit iitttüno e§ia gdeP kombiniert werden. !

Darreichungsform: Wirkstofflösung als Zusatz zun'l , , 
-

Aquariumwa§ser. Originalpackungen iu: 2Oml, 180m1, 500m1 Ermattete, geschwächte und/oder verletzte Fische, welche von r
unb 10o0ml. - den hier aufgezählten Parasiten befallen werden und dann

Hersteller:@eSHaLabs.,Postfach43l,NL-620OAK,Maastricht. gleichzeitig auch noch andere Krankheiten bekommen, tassen E
wwv.eshalabs,eu. viele Aquarianer verzweifeln. Da aber eSHa 2000'in Kombination r

mit eSHa gdexo (Gegen Hauiwürmer, Kiemenwürmer und r
Anwendungsgebiete Bandwürmerj unO e§HäfXtP {gegen lchthyophthirius) in allen l
Bei primären uhd sekundären Schimmelbildungen, baKeriellen Formen eingesetzt werdex Kann, hat man mtt dtesen drel 

-
Schlbimhautinfektionen, allgemeinen bakterielien Infektionen, Produkten ein starkes Hilfsmittel für die Behandlung seiner 

-Wunden, parasitären Haut- und Kiemenwürmern, parasitären Fische.

lnfekionen und zum Schutz der Schleimhaut.

eSHa 2000@ bekämpft erfolgreich die Eneger der gefürchte-
ten und oft als unheilbar bezeichneten "Schaukelkrankheit",
aber auch sogenannte "weiße Mäuler", Maulverpilzungen,
Schleimhauttrübungen, Pilzbelall, Abschüdungen, oflene
Wunden, Hautentzündungen, Hautblutungen, Bauchwassersucht,
Kiemenwürmer, Blauschimmel, Flossenklemmen, Bißwunden,
Blutflecken, entzündete Schuppenwurzeln, Kiemenentzündungen,
Gewebeentzündungen, Schwanz- und Flossenfäule,
schuppensträube;verreEun gon md vclwundungmundtlock-ren
die Neonkrankheit.

Diese außerordentliche ansteckenden Infeklionen befallen nach
einiger Zeit auch noch die gesunden Fische. Deshalb muß man
schnell reagieren. Je lrüher, deslo besser!

I Gegenanzeigen: keine bekannt

Vorsichtsmaßnahmen
- Nicht über adsorptive Filterstoffe (2.8. Aktivkohle) filtern, Sie

können überWatte, Sand, Kies usw. weiterfiltern.
- Achten Sie aul lhre Wasserqualität. Jeden Monal regelmäßig

20-25% des Aquarienwassers austauschen.
- Wenn Sie während oder nach einer Kur Wasser wechseln,

denken Sie daran, daß Sie mit dem Wasser auch einen Teil
des Präparates entfernen! Sie können dann die entsprechende
lvlenge des Präparates nach dem Wasseraustausch wieder
zulügen.

- Fillerinhalt regelmäßig reinigen. Filter Tag und Nacht laufen
Iassen! Schaltet man den Filter aus, für Sauerstoffzufuhr sorgen
(zum Beispiel Ausströmer).

- Kunstharzen und UV-Lampen während der Behandlung
abschalten, weil sie unter Umständen die Wirkung der einge"
setzten Mittel beeinflussen.

- Wird von Schnecken nicht gut vertragen, Zierschnecken (wie
Apfelschnecken) entfernen.

- Für Tiere (Zierfische)! Für Gebrauch in Süßwasser Aquarienl
- Nicht bei Tieren anwenden, die der Gewinnung von

Lebensmitteln dienenl
. Arzneimittel unzuoänolich für Kinder aufbewahrenl
- Flasche und Gdbra"uchsinformation stets in original

Umverpackung auf bewahren!
- Produktlösung kann Färbend wirken!

Dosierung
esFlr20oPkarna:lstvledkafrrcnTanrBck-ampfühg,ncsiRfcktron
und Quarantäne eingesetzt werden.

Zum Tropfen Flasche umdrehen und auf die durchsichtige Pipette
drücken (20 Troplen = 1 ml).

Standarddosierung
1 . Tag : 25 Tropfen auf 1 00 Liter Wasser
2. Tag : 12 Tropfen auf 100 Liter Wasser
3. Tag : 12 Tropfen auf '100 Liter Wasser.
tn hartnäckigen Fällen kann mehrere Tage nachdosiert werden. ln
"weichem" Wasser die Standarddosierung verdoppeln.

Dosieren zum Kupieren (für schnelles Unterdrücken)
1 . Tag : 50 Tropfen auf 1 00 Liter Wasser
2. Tag : 25 Tropfen auf 100 Liter Wasser
3. Tag : 1 2 Tropfen auf 1 00 Liter Wasser
ln hartnäckigen Fällen kann mehrere Tage (12 Tropfen) nachdo-
siert werden.

Vorsorgedosierung / Quarantäne
Einmal 25 Tropfen fu-r 100 Liter Wasser

ln ernsten Fällen kann die Dosis verdoppelt werden oder be-
sonders erhöhl werden (siehe auch den obenstehenden Text).
Vor Gebrauch schütteln und anwärmen (40/60"C), wenn etwas
Niederschlag im Flacon vorhanden ist.

Bei keinem oder ungenügend Erfolg zweimal 50% Wasser
wechseln, ohne Chlorentferner oder Schwermetallbinder (siehe

Wechselwirkungen und Vorsichtsmaßnahmen), Und die Kur
wiederhohlen,

Bei Komplikationen, gleich welcher Art, sofort einen Teil des
Wassers austauschen und Kontak mit seinem Fachhändler
aufnehmen.

il Wechselwirkunqen mit andere Mitteln
?- Unterschiedliche-Präparate nicht durcheinander oder miteinan-

E der einsetzen. es sei denn, es wird vom Hersteller empfohlen.
[- Chemisch aktive Produkte können die Wirkung verringern

! oder sogar Beaktionen hervonufen. Wenn dies pässiert, dänn

I sind oft die übermäßige Anwendung von Chlorentferner oder
E von Schwermetallbinder (den viele Wasseraufbereiter enthal-
S ten) oder Anwendung von Oxydatoren (Wasserstoffperoxyd).
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Das Produkt wird biologisch abgebaut. Möchten Sie die Wirkstoffe
schnell Beseitigen, dann emplehlen wir Filterung über Aktivkohle.

Nebenwirkungen
Keine bekannt. Der Tierhalter wird aufgefordert, jede
Nebenwirkung, die eindeutig auf die Anwendung dieses
Präparates zurückzuführen ist und bisher nicht bekannt ist,
einem Tierartz oder Apotheker mitzuteilen. Außerdem sollten
die Nebenwirkungen dem Fachhändler oder dem Hersteller

mitgeteilt werden.

Arzneimittel nach Ablauf des angegebenen Verfalldatums
nicht mehr verwenden.

Datum der Fassung der Packungsbeilage 05-2007.

Art.-Nr. 79001-49
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Muiti-Test zur
wirtschaflliche. und

50 Teslstreifen

1yr Bestimmung von
uLl " Lnlor.

- Säuregrad,
- Karbonathä:1e.
- Gesamthäüe.
- Nitrit,
- Nltrat,

im Süßwasser.

von 6 Wasserwerten für eine praktrsche,
Prüirng der Wasserqualität.

Das Diagnoseproblem
Viele Aquarlaner in der ganzen Welt sind von der Wirkung von
eSHa 2000@ überzeugt, besonders deshalb, weil das Präparat
trotz seiner vielseitigen Wirkung einfach in seiner Anwendung ist.
Ein großes Problem mit dem Fischliebhaber konfrontiert werden,
ist die genaue Diagnose. Mit diesem Präparat ist die Gelahr, dem
Wasser ein falsches oder ungeeignetes Medikament zuzufügen,
größtenteils gebannt.

Es ist so gut wie unmöglich, den zu behandelnden Fischen mit
eSHa 2000e zu schaden, weil die meisten Fische selbst ein viel-
Iaches Uberdosieren über einen längeren Zeitraum vertragen,

eSHa 2000@ ist ein außerordentlich wirksames Mittel, das in der,,
Normatdosis wirkt, in einer Überdosis gut vertrageh wird und
ausgezeichnet bei unterschiedlichen Härte- und Säuregraden
wirktl Diese auffällig geringe toxische Wirkung auf die zu behan-
delnden Fische macht es möglich, sogar ernstlich erkrankte
Fische mit Hilfe einer Schocktherapie von zwei- bis fünffacher
Überdosierung doch noch zu heilen'(8-25 %).

Auch die im Aquarium und im Filter lebenden wichtigen "guten"
Bakterien werden durch eSHa 2000e wenig belastet, im
Gegensatz zu z.B. Antibiotika, Tensiden, Chloramin usw.

Wundermittel?
Nein, es ist kein Wundermittel. Trotz seiner großen Breitenwirkung
gegen mehr als 18 Krankheitserscheinungen ist eSHa 2000e
kein Wundermittel, Tote Fische können Sie mit ihm auch nicht
wieder zum Leben erwecken. Aber erfolgreich ist eSHa 2000@
ganz gewiß. Vor allem wenn Sie es soforl einsetzen. Je schneller
Sie das Ubel.bekämpfen,.desto größer ist der Erlolg, Und oben-
drein leiden ihre Fische nicht unnötig.

Lassen Sie sich also nicht unvorbereitet unanoenehm überra-
schen, sondern sorgen Sie dafür, daß Sie imrier ausreichend
eSHa 2000@ im Haus haben.

Vorbeugen ist besser als heilen!
Neue Fische und Pflanzen sind oJt die U.rsache für Ansleckun-
gen. Diese können Krankheitserreger übertragen, Dagegen hilft
der Einsatz von eSHa 2000@, so daß man auch bei nicht erkenn-
bar kranken Tieren von einer Quarantäne absehen kann, weil
man das Mittel fast ohne Risiko für die Fische sogar in kurzen
Zeitabständen ins Aquarium dosieren kann,
Auch auf Pflanzenblättern eingeschleppte Infektionsquellen wer

den mit eSHa 2000@ wirkungsvoll ausgeschaltet.
Bei neu enruorbenen Fischen und Pflanzen gibt
25 Tropfen auf 100 Liter Aquarienwasser zu, aber

ZUSAMMEN FINDEN WIR DIE LOSUNGI

bei Fischtransporten, Fangverletzungen, Streß, Trauma usw.

Zucht, Aufzucht und Erfolg
Für die Zucht hat eSHa 2000@ übrigens besondere Eigen-
schaften. Gibt man wöchentlich oder jede zweite Woche die
Standarddosis von 25 Troplen auf 100 Liter in das Zucht-
aquarium, hält man auftretende Wachstumsstörungen und plötz-
liches Sterben in einem je nach Art unterschiedlichen Stadium
unter Kontrolle. Die Tiere wachsen gleichmäßiger und schneller
heran; es treten kaum noch Kümmerlinge auf, die sonst bis 20%
bei der Nachzucht ausmachen können.

So kam es bisher bei keinem einzigen Gelege nach Zugabe
von der doppelten Normaldosis (2 Troplen auf 4 Liter) zu Verpil-
zungen. Unbefruchtete Eier lösten sich auf, aus befruchteten
schlüpften die Jungen zu 1 00 %. Die Entwicklung in den belruch-
teten Eiern ist höher als normal, weil für das Gelege schädliche
Mikroorganismen ausgeschaltet werden.

Fieberthermometer
Eines der wichtigsten organe des Fisches ist die Haut, die gleich-
zeitig als Schutz, Abwehr und Stoffwechselorgan dient. Die emp-
findliche Oberhaut besitzt zahlreiche Sinneszellen und scheidet
die schützende Schleimhaut ab. Oft wird die Haut als erste von
zahlreichen Parasiten und durch Umweltfaktoren angegriflen und
hat übereinstimmende Merkmale. Als Fieberthermometer sind
im allgemein die Flossen zu betrachlen. Je slärker sie angelegt
werden, desto kranker ist der Fisch. (Lebendgebärende zeigen
meist schnell die ersten deutlichen Symptome).

Empfehlung
Nach dem Alheilen empfiehlt sich der Einsatz von
eSHa oPTl[/A@ (eine Kombination von Spurenelementen,
Mineralien, Vitaminen u.a.), mit der Sie die natürlichen
Widerstands-kräfte der Tiere unterstützen und erhöhen, so daß
sie schneller wiederhergestellt sind.

man einmal
auch als Hille
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